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Abteilung I
Prag, den 18. April 1944.
I - 0210
Mini
PH
Elng.: 19. APR. 1944
Herrn H-Standartenführer Ministerialrat Dr. Gies
spersonlicht
7
Sehr geehrter Herr Gies!
Unter Bezugnahme auf unsere kürzliche Absprache möchte
ich Sie heute nochmals herzlichst zu einer Fahrt in die Bezirke
am Samstag, den 29. April l944, einladen. Ich schlage folgendes
Programm vor:
8 Uhr Abfahrt von Ihrer Wohnung.
1/2 9 "
Teilnahme an einer Sitzung des Bezirkshauptmanns
in Kladno mit seinem Arbeitsstab, anschliessend
kurze Besichtigung der Reichsauftragsverwaltung.
10
11
Besichtigung der tschechisch geleiteten Bezirks-
Fre.des.nide
behörde in Schlan (Bezirkshauptmann Prochaska)
mit kurzem Rundgang durch die tschechische Dienst-
stelle.
Fesce are. 12
11
Eintreffen in Laun, Besichtigung der Stadt (inte-
ressante gotische Kirche) und der Stadtverwaltung,
ladtado.
anschliessend Essen, nachher event. Führung durch
das Mustergut Ranei oder Besichtigung der Segel-
fliegerschule bei Ranei.
16
11
Fahrt über Raudnitz nach Melnik, event. kurzer
Aufenthalt in der Bezirksbehörde Raudnitz bezw.
Nationalpolitischen Erziehungsanstalt in Raudnitz.
19 - 20 Uhr Einfaches Essen auf der Schloßterasse in Melnik
und Besprechung mit Generaldirektor Zeruhn über
10
Weinbaufragen in Anwesenheit des deutschen Bezirks-
hauptmanns.
zuqeragt. 20.4.44 Solf.
Es wäre sehr nett, wenn Sie sich schon jetzt den
Tag frei halten und mir vielleicht bis 26.d.M. mitteilen könn-
ten, ob Sie mit der Fahrt einverstanden sind.
Mit besten Grüssen und
W.v.l. 28. 1v.4u
Heil Hitler!
k.
hr
28.4.44
Wiebgroorgelegt am
Min b hendd ung
M. Wilty
St.M. XUL- 8/44
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Mesichtiging end"
b
Der Oberlandrat
26. Mai 1943.
Prag I., den
Inspelteur des Reichsproteltors
Ufergasse 7
1-300 v.W./Sch.
Nr.
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und
den Gegenstand bei weiteren Schreiben an-
zugeben.
An Herrn
H-Obersturmbannführer Ministerialrat Dr. G i e s
in P r a g IV,
Czernin-Palais.
Sehr geehrter Parteigenosse Gies!
Für unsere gemeinsame Besichtigungsreise darf ich
Ihnen folgendes Programm übermitteln:
7.3o Uhr Abfahrt von Ihrer Wohnung.
8
11
Besprechung beim Bezirkshauptmann in Kladno
(geladen ist der erweiterte Stab des geschäfts-
führenden Bezirkshauptmanns).
9.30
11
Besuch des tschechigehen Bezirkshauptmanns
Procházka in Schlan.
11.30
U
Ankunft in Laun, Besichtigung des Gemeindeamtes,
der Reichsauftragsverwaltung und der Sehenswürdig-
keiten der Stadt unter Führung von Regierungs-
kommissar Dr. Rochlitzer.
Mittagessen in Laun, anschliessend Besichtigung
des Mustergutes Ranei in Sudetenland, event. der
Segelfliegerschule.
16
11
Abfahrt nach Melnik, Ankunft zwischen 17 und 18 Uhr,
Besprechung aller die Weinbaustadt Melnik betreffen-
den Fragen mit Generaldirektor Zeruhn und Bezirks-
hauptmann Dr. Kellner auf der Schloßterasse in
Melnik.
Abfahrt nach Prag nach Belieben.
In der Hoffnung, dass nichts mehr dazwischen
kommt, verbleibe ich mit besten Grüssen und
A
Heil Hitler!
g benrd: laycae
my. M ta.
Ihr
55.a.0
%
≈0/5.43.
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Ministerant

Prag, den 12. Mai 1944.

An das

Büro Minister Dr. Bertsch,

PraR.

Ministerialrat Dr. Gies bittet, den in der Anlage Beige-

fügten Bezugschein weiter zu verlängern.

Im Auftrage:

n

W.1.l.30.!.44

xL-9.6/144

39a 30.44



Dr. jur. WALTER BERTSCH

27.April 1944.

PRAG XIX, den...

BUBENTSCHERSTRASSE 22

An

4-Standartenführer Dr. G i e s

Prag.

freane! buf

1 Anlage.

bt 4 har1

Lieber Kamerad Gies!

Leider ist es nicht möglich, ohne Kleiderkar-

tenpunkte einen Bezugschein für das Ausgangskleid

der Hausgehilfin zu beschaffen. Es bedürfte dazu

einer besonderen Anweisung an die Bezugscheinstelle

beim Magistrat der Stadt Prag. Jch weiss nun nicht,

ob Sie dies wünschen. Wenn ja, werde ich diese An=

weisung erteilen.

Es bliebe nur die Möglichkeit, für Jhre Haus=

gehilfin - und dies ginge ohne Kleiderkartenpunkte :

anstelle des beiliegenden Bezugscheins einen Bezug=

schein für Stoff zu einen Servierkleid auszustellen.

abei könnte dann bei Romolini ein Stoff gewählt wer=

den, der sich vielleicht auch als Ausgangskleid eig=

net. Jch bitte Sie, mich wissen zu lassen, welcher

Weg Jhnen lieber ist.

H e i l H i t l e r !

 P

St.x-9a/44
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Bezugschein für Spinnstoffwaren Nr.
3903396
Odb■rní poukaz na textilní zboží ■.
Miroslava Re z n í■ ko vá ,
ae-ara
Panu, paní, sle■n■
(Vor- und Zuname) - (Jméno a p■íjmení)
Nr. - ■ís.
PRAHA
(Ort, Straße) - (Místo, ulice)
darf - dürfen innerhalb dreier Monate, vom Tage der Ausfertigung dieses Bezugscheines (in Buchstaben)
smí - sm■jí býti vydány do t■í m■sícú po vydání tohoto odb■rního poukazu (slovy)
l/ein/.Ausgangskleid.
abgegeben werden.
(Genaue Warenbezeichnung) - (P■esné ozna■eni zboži)
nntftadt
TE
Belehrung siehe auf der Rückseite! - Pou■ení viz na druhé stran■!
Ú■ední razitko.
3
A10
5. IV 1944
m
(Datum)
(Unterschrift) - (Podpis)
Gruppenziffer
Gültigkeit verlängert bis
Skupinové ■islo
Platnost prodloužena do
Einzelwert
Amtsstempel.
S
Hodnota jednotliv■
Ú■ední razitko.
%
Gesamtwert
Celková hodnota
(Datum)
(Unterschrift) -(Podpis)



Belehrung.
Pou■ení.
Die Ware darf nur gegen Aushändigung dieses Bezug-
Zboží se smí vydati pouze po doru■ení tohoto odb■r-
scheines und nach Vollziehung der nachstehenden Emp-
ního poukazu a podepiše-li oprávn■ný dole uvedenou
fangsbescheinigung durch den Bezugsberechtigten ausgege-
stvrzenku. Odebírá-li zboží zástupce nebo zmocn■nec,
ben werden. Wird die Ware durch einen Vertreter oder einen
podepiše on stvrzenku. P■ed odevzdánim odb■rniho po-
Beauftragten bezogen, so Kat dieser die Empfangsbescheini-
ukazu nesmí býti kupní cena ani požadována, ani p■ijata.
gung zu vollziehen. Vor Aushändigung des Bezugscheines
Jiné zboží, než shora ozna■ené, nesmí býti vydáno (na
darf der Kaufpreis weder gefordert noch angenommen wer-
p■. látky nebo k■že místo hotových kus■ od■vu nebo
den. Andere als die oben bezeichneten Waren dürfen nicht
naopak).
abgegeben werden (z. B. Stoffe oder Leder an Stelle fertiger
Kleidungsstücke oder umgekehrt).
Für die Entwertung und Registrierung des Bezugschei-
O tom, jak se mají po vydání zboži odb■rni poukazy
nes nach der Warenausgabe gelten besondere Vorschriften.
znehodnotiti a vésti v patrnosti, plati zvláštni p■edpisy.
Die Geltungsdauer des Bezugscheines darf innerhalb cines
Platnost odb■rniho poukazu se smí v prvém m■síci
Monates nach Ablauf der Gültigkeit um weitere 3 Monate
po uplynutí platnosti prodloužiti o dalši 3 m■sice. Pro-
verlängert werden. Die Verlängerung hat grundsätzlich die
dloužení provede zásadn■ výdejna lístkú, která odb■rní
ausstellende Kartenstelle vorzunehmen.
poukaz vydala.
Empfangsbescheinigung - Stvrzenka
Ich bescheinige, die umstehend bezeichnete Ware für mich - für den - die Bezugsberechtigte
Stvrzuji tímto, že jsem obdržel toto uvedené zboží pro sebe - pro oprávn■ného - oprávn■nou
26718
gegen Entrichtang eines Kaufpreises von..
K empfangen zu haben.
po zaplacení kupni ceny
Stempel der Verkaufsstelle
Razitko prodejny
Unt rschrift des Verbrauchers) - (Podpis spot■ebitele)
25002-465-76917
(Datum)
(Ort, Straße und Nr.) - (Místo, ulice a ■ís.)



, den 25. April 1944.

Y

4g44

1.)

An

4-Oberführer Dr.Bertsch,

Prag

XIX,

Bubentscherstrasse 24.

Lieber Kamerad Bertsch !

Für Ihr Schreiben vom 17.4.d.Js. und die Übersendung

der Punkte danke ich verbindlich. Leider muß ich den Be-

zugschein für das Ausgangskleid zurückgeben, da ich fest-

gestellt habe, daß die Hausgehilfin über ihre Kleider-

kartenpunkte bereits verfügt hat. Falls die Möglichkeit

besteht, auf die Beistellung der Punkte zu verzichten,

würde ich es aus dem Grunde begrüßen, weil die Punkte

für die dringend notwendige Beschaffung von Leibwäsche

verwandt worden sind.

Heil Hitler !

Ihr



h

4-Oberführer Dr. B e r t s c h

Prag, den 17.April 1944.

An

4-Standartenführer Dr. G i e s .

7 Anlagen.

Anbei übersende ich die gewünschten Bezugscheine.

Für das Ausgangskleid hat Jhre Hausgehilfin 42 Kleiderkarten-

punkte, für die 2 Paar Strümpfe 8 Punkte der gesperrten Kleiderkarte

abzugeben. Die Punkte werden in nächster Zeit in Jhrer Wohnung abge-

holt.

Für das Servierkleid sind Punkte nicht abzugeben.

H e il Hi tle r !

CA

StMx-9/44



den 26. Mürz 1944.

1.) An

Gebietsführer Knoop.

Chef der Befehlsstelle Böhmen und Mähren

der Reichsjugendführung.

Prag IV,

Toskana-Palais.

Lieber Pritz !

Herzlichen Dank für Deine Zeilen vom 25.3.d.Js. Der

Veranstaltungstermin liegt aber so ungünstig, daß ich

an der Zusammenkunft in Kletzan leider nicht teil-

nehmen kann.

Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hitler!

3

Dein

/.

2.) Z.d.A.

$XL-9/4



Prag,den 25.März 1944.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Ministerialrat

SS-Standartenführer Dr. G i e s

Pr a g IV.

Czernin-Palais

Persönlich !

etvas

Lieber Robert !

Wenn Du Lust hast und es zeitlich einrichten

kannst, lade ich Dich herzlich ein, an der

Zusammenkunft mit den Mitarbeitern des

Kuratoriums am Montag, 27.März 1944, in

der Führerschule der Befehlsstelle in Kletzan

teilzunehmen. Es beginnt um l7.3o Uhr und

wird mit einer kurzen musikalischen Dar-

bietung insgesamt etwa zwei Stunden dauern.

Vielleicht ist es Dir recht, auf diese Weise

vom Alltagsbetrieb einmal abgelenkt zu

werden.

Heil Hitler !

thi fof hiupe



 den 2. Oktober 1944.

0V

1944

3.

1.)

An Herrn

Minister Moravec,

Prag.

Sehr verehrter Herr Minister !

Leider komme ich jetzt erst dazu, den Eingang Jhres

Schreibens vom 16.5.d.Js., die Statue Karls IV betref-

fend, zu bestätigen. Jnzwischen ist die Statue in meinen

Besitz gelangt. Jch danke für Jhre Aufmerkssmkeit und

würde es begrüssen, wenn mir Jhr Büro die Anschrift des

Ausschusses der Burg Karlstein mitteilen würde, demit

ich die Rechnung anforgerngund begleichen kann.

HeilHitler!

Jhr

1885

Ministerialrat.

2.)

Wv. am 2.11.1944 bei dem Unterzeichner.

Wiedersorgelegt am 2.42,44

LM-x\}-L-10144



DER MINISTER FÜR SCHULWESEN UND

Prag, 16.Mai 1944.

MINISTER FÜR VOLKSAUFKLÄRUNG

Minlster

17.MAI1344

An Herrn

Ministerialrat Dr.Robert G i e s ,

Persönlicher Referent des Deutschen Staatsminister

für Böhmen und Mähren,

P r a g - Czerninpalais.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Da mir erinnerlich ist, dass Sie szt.

Interesse für eine Statne Karls IV. zeigten, erlaube ich

mir Ihnen mitzuteilen, dass das Ministerium für Volksauf-

klärung in den Besitz solcher Statuen gelangt ist.

Im Falle Sie, sehr geehrter Herr Mini-

sterialrat, noch Interesse an einer Statue haben, darf ich

um Ihre diesbezügliche Nachricht bitten. Die Statue würde

Ihnen vom Ministerium aus überbracht werden, die Rechnung

wäre mit dem Ausschuss der Burg Karlstein zu begleichen.

Ich verbleibe mit

Heil Hitler!

Ihr

SLMxL- 10/44
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St.M. XII L - l1 a/44.

Prag, den 2. Juni 1944.

1.) Vermerk:

Der Herr Staatsminister hat am 27.5.d.Js. die Inbe-

triebnahme des neuen Wagens genehmigt.

2.) Z.d.A.

→
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St.M. XII L - 11/44.

Prag, den 23. Mai 1944.

1.)

Vermerk:

Es besteht die Möglichkeit, den von mir jetzt benutzten

Wagen, der mit Leuchtgas betrieben wird, gegen einen Wa-

gen auszutauschen, der für den Verbrauch von Treibgas

eingerichtet ist. Der jetzige Wagen hat 1,7 1 Hubraum,

der in Aussicht genommene Wagen aber 3,7 1 Hubraum. Die

Notwendigkeit, bei der Verwendung von Treibgas einen grös-

seren Wagen benutzen zu müssen, erklärt sich aus der Tat-

sache, dass die Treibgasbombe, deren Jnhalt für eine Strecke

von über 2o0 km ausreicht, für den jetzigen Wagen zu schwer

ist.

Die Verwendung von Treibgas hätte zur Folge, dass ich in

Zukunft auf Benzin überhaupt nicht mehr angewiesen bin.

Derzeit lässt es sich, da sich das Leuchtgas sehr schnell

verbraucht, nicht vermeiden, hie und da während der Fahrt

auf Benzin umzuschalten.

2.)

K.H. mit diesem Vermerk

dem Herrn Staatsminister

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt

Jch bitte, zu genehmigen, dass ich fortan einen Wagen mit

3,7 1 Hubraum benutze.

RY



den 28.Juni 1944.

N.

10)

1944

Feldpost!

28.

An Herrn

Unteroffizier v.Meduna,

Feldpostnummer: 22912 A.

Sehr geehrter Parteigenosse v.Meduna !

Für Jhre Zeilen vom 11.6.d.ds. danke ich herzlich. Jch

habe mich gefreut, von Jhnen ein Lebenszeichen zu er-

halten, und habe mit Jnteresse Jhre Zeilen gelesen.

Jch wünsche Jhnen weiterhin Gesundheit und viel Solda-

tenglück! Hier ist alles ruhig. Die Arbeit läuft in

hohen Touren. Hoffentlich bringt das Jahr im Westen

diejenige Entscheidung, velche die Führung braucht,

un den Krieg siegreich abzuschliessen.

Nit herzlichen Grüssen und

TTHATOH

Jhr

2.)

Z.d.A.

Sl.h-x\=L-16744,



Bessarebin,

11.6.44.

Ministeramt

15

BDUE

22,JUNI 1944

Sehn pechnter Hut Mimiteriatrat!

Thve seiusetipe Auffordnmg und

blaubis, Hhrer pelipenthih mit eipen

Liilen an pedeken, will ich huiste in

die Sat uuseteen.

Seit minem Wrlanh in Novecuher

verpanpenen Jahres hat sich jie sehr

vil in Sidabschncitt der Ostfront

7

meipnet md per vil hoiute ib th

berichtn ud ersahlen. bs ist aher viel

bicht besser, Khips viccrcnyen fir

sptere Leiten auprparen nnd liebve

au dar Sepenwart au plandrn.

St. M.$\L- 15/44



159

Tch hin nach Avrcibump muices his

herigen Sivsion 2u eies chwabischen

Infantre Kivision pekorion nnot sthe

am iuteren Aryester rin Gisats. E

est da eine horliche , fruchtreiche haged.

tchaft, die einer oft jedes Bewusstsei

an Dises prosser Aipen verpessen

liene wen wicht der shanolipe ore

di Seschritee mmd das Ruatturn Per

M Gs di Buhe dises meiteu Landes

heherischen windu. Tmiten eg edehnter

Weinfloer ad Obstplantopen hehen

wir msore Sellpprahen cd

Bunker und erntetn bercits di

ersten Kirschen von den foiumen.

Der Russe ist in siner Hapf

26710



16

weis userst ahtiv, wenn pleieb er

wit Beyin der Jrasion wescthih

auruckheltender peworden ist.

Intresieren wind Li aucl, dass

der Ruse in der Vacht des Bepres

Dur Taipfhandlmpen vin Westen,

bi ms ebinfolls mit eicer Nenip kit

anfwartete. b kom um Mittrnacht

mit einr noch nicht dapewesener On

2ahl uon Thug senpen , erhellte den paina

Fhontabscheit mit himawlen von heucht

homben 2 wole Straen mnd belepte

die gane H i L und elle untigenda

Ontschaften mit Sprng bombm. Iu wit

urcklipenan Sebite soll er Apeiln

abperekt halen.—



16a

Von Phay have ich verhiltuismessip

merip. E ist helt so, dan di weripen

Marner in dn Hinet mehn ols beiode

Hhinde voll en tim haben. Aber dere

di endliche hananng der Arplander

sind wir jie dun tripsendh eci pan

muntliches Strick naher pekerinen.

Vielleicht pibt es iiu Westen par heccer

noch eine frendipe Ubeeschemg ma

darn vird de Otu amh schiull be-

reiuipt sic.

Thit den bertn Hinscher fir

muiterew hfoly iin threr aufopferpse

vollen Arbeit prisse ich Lie recht

here lichst.

Hit Hitter!

26709

V



Gott nahm im 21. 1. 1944 unser

ganzes Glück. unser aller Sonnen-

schein. unser goldiges.

einziges

Töchterchen. Enkelchen. Nichtchen

und Küsinchen

17/7

Ingeburg

zu sich.. Sje schied im Alter von

8 Jahren durch einen allzu tragi-

schen Unglücksfall

Franz Lange. 44-Obersturmfüh-

rer in der Waffen-14 u. Frau Else

geb. Fischer. Familie R. Fischer.

Landwirtschaftsrat. und Anverw

Trier. Kurfürstenstr. 2. 23. 1. 44.

Die Beisetzung findet am Diens-

tag. 25. 1. 1944. nachmittags 3 Uhr

von

der städtischen Friedhofs-

kanelle aus statt
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26708



t Tad E tae

efrinzedu

HOn

oib dotfssod xii aal

.oela ne toxo aegttdotrius nento

(L

MTTL

11

i-Obersturmbannführer

Pranz L a n g e ,

DOTN

Trier/Mosel,

nar

Lieber Franz !

Leider erfahre ich jetzt erst, daß am 21.1.d.Js. Euer

Töchterchen Ingeburg tödlich verunglückt ist. Zü diesem

harten Verlust spreche ich Dir und Else mein aufrichti-

ges Beileid aus. Es ist schwer, bei einem solchen Schick-

salschlag Worte des Troetes zu finden. Ich kann nur wün-

schen, daß bald eine.kleine Tochter die Lücke wieder

schließt.

Ich würde mich sehr freuen, wenn ich von Dir hören wür-

de, was Du in der Zwiechenzeit erlebt hest und wie es

Dir geht. Ich bin bei dem neuerrichteten Deutschen

Staateministerium für Böhmen und Mähren Chef des Mini-

sterantes geworden und habe nein gerütteltes Maß Arbeit.

Von Trier höre ich wenig mehr. Die Kameraden sind in al-

le Lande verstreut. Von den Kameraden meiner früheren

Dienststelle ist ein Teil bereits gefalien.

X11L-16/44
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SENDERGRUPPE BOHMEN-MAHREN

PRAG XII, den

21. März 1945

SCHWERINSTRASSE 12

DER INTENDANT

Herrn Ministerialrat

SS-Standartenführer Dr. G i e s

Prag

Lieber Kamerad Gies!

Ich danke Ihnen herzlich für die Glückwünsche zu meinem

Geburtstag, besonders aber für das hocherfreuliche Angebinde.

Tul   d

Heil Hitler!

Ihr

him

XL-17b/44
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PRAG XII, den

21. März 1945

SENDERGRUPPE BOHMEN-MAHREN

SCHWERINSTRASSE 12

DER INTENDANT

Herrn Staatsminister

SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k

Prag

ses8O

Obergruppenführer!

Ich bedanke mich herzlich für Ihre Glückwinsche anlässlich

meines 45. Geburtstages.

Heil Hitler!

Zomi tm e

Ihr
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Der Deutsche Staatsminister.

16.März 1945.

p.d.)

V

17. 11. 1945

1.) An

4-Hauptsturmfübrer

Intendanten Thürmer,

Prag II.

Záho■anskygasse 3.

ersas

 m d

Zu Ihren fünfundvierzigeten Geburtstag

übermittle ich Ihnen meine besten Wün-

sche für Gesundheit und weitere erfolg-

reiche Arbeit.

Heil Hitler !

Ihr

2.)

Z.d.A.

t+/20tb-F 1x{}$



, den 16. März 1945.

1.)

An

i-Hauptsturmführer

Intendanten Thiirmer,

Prag II,

Záho■anskýgasse 3.

Lieber Kamerad Thürmer !

In herzlicher Verbundenheit übermittle ich Ihnen

meine besten Wünsche zu Ihrem heutigen Geburtstag.

5esse

Heil Hitler !

Ihr

2.) Zum Vorgang.



, den 24. August 1944.

23

Y

1.)

An

Haupteturmführer

25. VIII. 1944

Prag XII,

Schwerinstraße 12.

Lieber Kamerad Thilrmer !

Zwar hat Ihr an -Obergruppenführer Prank gerich-

tetes Schrgtbe vem 10.8.d.Js. seine Erledigung

gefunden.()

 möchte ich Ihnen für Ihre den

Schreiben

heralich danken:'ich bedauere, daß die für den

letzten Hontag vorgesehene Zusammenkunft nicht

zustande kam. Leider bin ich im Augenblick durch

den totalen Kriegscinsatz sehr zugedeckt. Ich hof-

fe jedoch, in der nächsten Voche einen Abend frei-

machen zu können, und würde mich freuen, wenn wir

uns in der vorgesehenen Besetzung entweder bei

Ihnen oder bei mir treffen würden.

Mit kameradschaftlichen Grüßen und

Heil Hitler!

Ihr

2.) Zun Vorgang.



M

10. August 1944

SENDERGRUPPE BOHMEN-MAHREN

PRAG XII, den

SCHWERINSTRASSE12

DER INTENDANT

Ministerart

ting:

10 AUG. 1944

An

Herrn Ministerialrat

SS-Standartenführer Dr. G i e

Prag

Lieber Kamerad Gies!

Ich bitte Sie, den beiliegenden Brief an den Obergruppenführer

zu lesen und ihn dann weiterzugeben. Sollten Sie Bedenken

haben, bitte ich um Ihren Anruf.

Anlässlich unseres letzten Beisammenseins hatten wir einen

Abend bei mir verabredet. Ich habe dies keineswegs vergessen,

aber meine Frau war durch den drohenden Verlust ihres zweiten

Bruders, der sich glücklicherweise inzwischen aber wieder

eingefunden hat, so deprimiert, dass ich sie möglichst in Ruhe

lassen wollte. Sie nimmt jetzt ihren tarifmässigen Urlaub und

ich darf Sie dann nach Rückkehr meiner Frau Ende August anru-

fen, um einen Termin mit Ihnen zu vereinbaren.

Mit kameradschaftlichen Grüssen und

Heil Hitler!

Ihr

lin
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